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Marienwerder, den 18. September 1899. 


ä — UU 


Bekanut machung. 


Durch das Invalidenverſicherungsgeſetz vom 19. Juli d. Js. (R.⸗G.⸗Bl. Seite 463) iſt für die Wahl 
der Mitglieder des Ausſchuſſes der Verſicherungsanſtalten ein neues Wahlverfahren vorgeſchrieben. Während 
die Mitglieder bisher gemäß § 48 des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes von den Vorſtänden der 
Krankenkaſſen u. ſ. w. unmittelbar gewählt wurden, werden ſie nach dem Invalidenverſicherungsgeſetz ($ 76) 
von den Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten, ſowie von den Beiſitzern der Rentenſtellen gewählt, 
welche ſelbſt von den Vorſtänden der Krankenkaſſen u. ſ. w. gewählt werden. Die Wahl der Auaſchuß⸗ 
mitglieder und die Wahl der Vertreter und Beiſitzer erfolgt gemäß 88 77, 63, 82 Abſatz 2 des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes auf Grund von Wahlordnungen, welche von der Landes⸗Zentralbehörde oder den von ihr 
zu beſtimmenden Behörden erlaſſen werden. 

Nachdem ich durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe vom 1. September er. mit 
dem Erlaß der Wahlordnungen für die Verſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen beauftragt worden bin, 
bringe ich die unter dem heutigen Tage von mir erlaſſene Wahlordnung, „betreffend die Wahlen der Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und Verſicherten bei den unteren Verwaltungsbehörden, der Beiſitzer der Rentenſtellen 
und der Mitglieder des Ausſchuſſes,“ hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß hinſichtlich 
der Eintheilung der Wahlbezirke und Vertheilung der Stimmen bei der Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes 
(58 14 ff.) weitere Bekanntmachung vorbehalten bleibt. 8 


Danzig, den 7. September 1899. 
Der Ober⸗Präſident. Staatsminiſter. 
v. Goßler. 


Wahlordnung 


für die 
Verſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen 
betreffend 
die Wahlen der Vertreter der Arbeitgeber und Verſicherten bei den unteren Verwaltungsbehörden, der Beiſitzer 
der Rentenſtellen und der Mitglieder des Ausſchuſſes. 


Auf Grund der 88 63, 77, 82, Abſ. 2 des Invalidenverſicherungsgeſetzes erlaſſe ſch im Auftrage 
des Miniſters für Handel und Gewerbe nachſtehende Wahlordnung: P 


I. Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten bei den unteren Ver⸗ 
R 
1 


Wahlkörper ſind: 

a) Die Vorſtände der Orts⸗, Betriebs: (Fabrik), Bau⸗ und Innungs⸗Krankenkaſſen, Knappſchafta⸗ 
kaſſen, Seemannskaſſen und andere zur Wahrnehmung von Intereſſen der Seeleute beſtimmten 
obrigkeitlich genehmigten Vereinigungen von Seeleuten, ſofern ſie ihren Sitz im Bezirk der unteren 
Verwaltungsbehörde haben; : 

p) die Vorſtände derjenigen eingeſchriebenen oder auf Grund landesgeſetzlicher Vorſchriften errichteten 
Hülfskaſſen, welche die im § 75a des Krankenverſicherungsgeſetzes vorgeſehene Beſcheinigung be⸗ 
ſitzen, ſofern ihr Bezirk ſich über den Bezirk der unteren Verwaltungsbehöorde nicht hinaus erſtreckt 

e) die Kreis⸗Auſchüſſe, in Stadtkreiſen die 1 


Mählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten ſind nur deutſche, männliche volljährige, 


— 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach § 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes) zum Amte eines Schöffen fähig find. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invaliden⸗Verſicherungs⸗Geſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der 
Verſicherungsanſtalt noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts fein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von dem⸗ 
ſelben wohnen. 

Erd: 

In denjenigen Kaſſen und Vereinigungen ($ 1a, p), in welchen der Vorſtand aus Vertretern der 
Arbeitgeber und aus Vertretern der Arbeitnehmer zuſammengeſetzt iſt, nehmen bei der Wahl die den Arbeit⸗ 
gebern angehörigen Mitglieder des Vorſtandes nur an der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber, die den 
Arbeitnehmern angehörenden Mitglieder des Vorſtandes nur an der Wahl der Vertreter der Verſicherten Theil. 

Vorſtände, in denen Arbeitgeber nicht vertreten ſind, nehmen nur an der Wahl der Vertreter der Ver⸗ 
ſicherten, Vorſtände, in denen Arbeitnehmer nicht vertreten ſind, nehmen nur an der Wahl der Arbeitgeber Theil. 

Bei den Kreie⸗Ausſchüſſen und Magiſtraten nehmen alle Mitglieder an den Wahlen beider Arten 
von Vertretern theil. 

Vorſtände folder Krankenkaſſen, für deren Mitglieder eine beſondere Kaſſeneinrichtung (58 8, 10, 11 
des Invalidenverſicherungsgeſetzes) beſteht, dürfen an den Wahlen nicht theilnehmen. f 

8 4. 

Wahlkörper, welche nicht mehr als 50 Verſicherte vertreten, haben eine Stimme. Bei mehr als 
50 aber nicht mehr als 100 Verſicherten beträgt die Stimmenzahl 2, bei mehr als 100 aber nicht mehr als 
200 Verſicherten 3. Für je weitere 100 Verſicherte kommt je eine Stimme hinzu. Das ſo ermittelte 
Stimmrecht bleibt auch für die Nachwahlen maßgebend. 


8 5. 
Die Wahlen finden in der Zeit vom 1. Oktober bis 15. November des letzten Jahres der Wahl⸗ 
periode ſtatt. Die erſtmalige Wahlperiode der Vertreter läuſt vom 1. Januar 1900. Die Leitung der Wahl 
obliegt dem Landrath, in Städten über 10000 Einwohner dem Bürgermeiſter. 


6. 

Zur Ermittelung und Feſtſetzung der . hat jede Kaffe ($ La, b) dem Landrath (Bürger⸗ 
meiſter) bis zum 1. Oktober des letzten Jahres der Wahlperiode erſtmalig bis zum 1. Oktober 1899 die 
Zahl ihrer nach dem Invalidenverſicherungsgeſetz verſicherten Mitglieder anzuzeigen. Bis zu dem gleichen 
Zeitpunkt haben die Gemeindevorſtände die Zahl der in ihrem Bezirke vorhandenen, einer Kaſſe ($ 1a, p) 
nicht angehörenden Verſicherten anzuzeigen. 9 7 


Der Landrath (Bürgermeiſter) ſtellt binnen 8 Tagen jedem Wahlkörper für die zu wählenden Ver⸗ 

treter der Arbeitgeber einerſeits und die zu wählenden Vertreter der Verſicherten anderſeits je einen Stimme 

C. zettel nach den anliegenden Formularen mit der Aufforderung zu, ihn bis zu dem auf dem Stimm⸗ 

N. B zettel vermerkten Termin ausgeſüllt zurückgelangen zu laſſen. Auf dem Stimmzettel iſt außerdem 

u die Zahl der nach $ 4 dem Wahlkörper zuftehenden Stimmen und die Zahl der zu wählenden 
Vertreter zu vermerken. 


§ 8. 

Die Leitung der Wahlhandlung obliegt dem Vorſitzenden der Wahlkörper, welcher ſogleich nach 
Empfang der Stimmzettel die Wahlberechtigten zur Wahl zuſammenzuberufen hat. Die Wahl erfolgt durch 
einfache Stimmenmehrheit der Erſchienenen. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Der Vorſitzende 
hat Name, Berufsftelung und Wohnort der Gewählten in den Stimmzettel einzutragen und dabei die 
Ordnungsmäßigkeit der Wahl zu beſcheinigen. 

Die ausgefüllten Stimmzettel find an den Landrath (Bürgermeiſter) bis zu dem im § 7 angegebenen 
Zeitpunkte portofrei zurückzuſenden. 

Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die Perſon der Gewählten nicht deutlich 


*) 8. 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 
„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 
1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ftrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 
2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Ab⸗ 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kaun. 
3, Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind.“ 


2 


erkennen laſſen, ſind ungültig. Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem im § 7 bezeichneten 
Zeitpunkte eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordruck tragen. 
9 


Der Landrath (Bürgermeiſter) ermittelt unter Zugrundelegung der den einzelnen Wahlkörpern zu⸗ 
ſtehenden Stimmenzahl die Perſonen, auf welche die meiſten Stimmen entfallen. Bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. Sind auf einem Stimmzeltel mehr Namen von Perſonen eingetragen, als zu wählen 
find, fo find nur diejenigen Stimmen gültig, welche auf die zuerſt eingetragenen Namen entfallen. Ueber 
die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet vorbehaltlich der Entſcheidung der Streitigkeiten über die Wahlen 
der Landrath (Bürgermeiſter) endgültig. 9 10 

Der Landrath (Bürgermeiſter) hat über die Ermittelung des Wahlergebniſſes unter Zuziehung eines 
vereideten Protokollführers ein Protokoll aufzunehmen. Aus demſelben müſſen der Name, die Berufsſtellung 
und der Wohnort der Perſonen, auf welche Stimmen entfallen, unter Bezeichnung der gültigen und ungültigen 
Stimmen, die Namen der gewählten Vertreter ſowie der Grund der Ungültigkeit der Stimmzettel oder 
Stimmen zu erſehen ſein. 


8 11. 

Der Landrath (Bürgermeiſter) hat die gewählten Perſonen von der Wahl mit der Aufforderung 
ſchriftlich in Kenntniß zu ſetzen, etwaige Ablehnungsgründe binnen einer Woche anzubringen, widrigenfolls 
die Wahl als angenommen gelte. Wird binnen dieſer Friſt ein geſetzlicher ober ſtatutariſcher Ablehnungs⸗ 
grund nachgewieſen, ſo gilt an Stelle des Ablehnenden Derjenige als gewählt, auf den die nächſtgrößte Zahl 
der gültigen Stimmen entfallen iſt. Dieſer iſt von 1 Wahl in Kenntniß zu ſetzen. 


Mird bei der erſten Wahl die vorgeſchriebene Zahl der Vertreter nicht erreicht, ſo haben Nachwahlen 
ſtattzufinden. Scheiden während der Wahlperiode Vertreter aus dem Amte, ſo treten an ihre Stelle die⸗ 
jenigen Perſonen, auf welche die nächſtgrößte Zahl der gültigen Stimmen entfallen ift. 

Sind Perſonen, auf welche gültige Stimmen entfallen ſind, nicht mehr vorhanden, ſo haben Nach⸗ 


wahlen ſtattzufinden. 
II. Wahl der Beiſitzer der Reutenſtellen. 
13 


Die 88 1 bis 12 finden auf die Wahl der Beiſitzer der Rentenſtellen mit folgender Maßgabe ſinn⸗ 
gemäße Anwendung: 
1. die Leitung der Wahl obliegt dem Vorſitzenden der Rentenſtelle, 
2. die erſtmalige Wahlperiode läuft vom Tage der Errichtung der Rentenſtelle, 
3. die Wahlen finden im letzten Vierteljahre der Wahlperiode ſtatt. 
V. 4. An Stelle der Formulare A und B treten die Formulare E und N. 
V. W 5, der Vorſitzende der Rentenſtelle hat die Namen der gewählten Beisitzer dem Vorſtande der 
. Verſicherungsanſtalt anzuzeigen. 
Im Uebrigen ſind für das Stimmrecht der Wahlkörper die Ermittelungen auf Grund des § 6 maßgebend. 


III. Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes. 
Fl 


& 14. 

Die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes und ihrer Erſatzmänner erfolgt durch die Vertreter der 
Arbeitgeber und der Verſicherten bei den unteren Verwaltungsbehörden und die Beiſitzer der Rentenſtellen 
im Bezirk der Verſicherungsanſtalt. An der Wahl der Vertreter der Arbeitgeber im Ausſchuß nehmen nur 
die Vertreter der Arbeitgeber bei den unteren Verwaltungsbehörden und die Beiſitzer der Rentenſtellen aus 
dem Stande der Arbeitgeber, und an der Wahl der Vertreter der Perſicherten im Ausſchuß nur die Ver⸗ 
treter der Verſicherten bei den unteren Verwaltungsbehörden und die Beiſitzer der Rentenſtellen aus dem 
Stande der Verſicherten Theil. 


8 15. 

Die erſtmalige Wahlperiode der Ausſchußmitglieder beginnt am 1. Januar 1900. Die Wahlen finden 
in der Zeit vom 15. November bis zum 31. Dezember des letzten Jahres der Wahlperiode, erſtmalig in der Zeit 
vom 15. November bis zum 31. Dezember 1899 ſtatt. Die Wahl erfolgt unter Leitung eines Beauftragten 
des unterzeichneten Ober⸗Präſidenten. 8 15 

8 . 

Zum Zweck der Wahl wird der Bezirk der Verſicherungsanſtalt durch den Oberpräſidenten in der 
Weiſe in Wahlbezirke eingetheilt, daß in jedem Wahlbezirk je ein Vertreter der Arbeitgeber und der Ver⸗ 
ſicherten und für jeden Vertreter ein erſter und zweiter Erſatznann von einer thunlichſt gleichen Anzahl 
Wahlberechtigter zu wählen iſt. 

Die Verſicherungsanſtalt hat bis zum 1. November des letzten Jahres der Wahlperiode der Ausſchuß 


— 4 — 


mitglieder dem Ober-Präſidenten ein Verzeichniß der Rentenſtellen in ihrem Bezirk unter Angabe der Zahl 
der Beiſitzer nach dem Stande am 1. Oktober deſſelben Jahres mitzutheilen. 
Die Wahlbezirke und der Name des Beauftragten ($ 15) werden durch die Amtsblätter der Re⸗ 
gierungen im Bezirk der Verſicherungsanſtalt bekannt 42 80 
1 


Wählbar zum Mitgliede des Ausſchuſſes ſind nur deutſche, männliche volljährige im Bezirk der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt wohnende Perſonen. Nicht wählbar iſt, wer zum Amt eines Schöffen unfähig iſt (ſ. Anm. 


zu § 2). 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber ſind nur die Arbeitgeber der nach Maßgabe des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

18. b 
Der Beauftragte hat den Landräthen, Bürgermeiſtern und Vorſitzenden der Rentenſtellen bis zum 
1. November des letzten Jahres der Wahlperiode einen Stimmzettel nach dem anliegenden Muſter 
e mit der Aufforderung zugehen zu laſſen, ihn binnen zwei Wochen ausgefüllt zurückzuſenden. 
nr, Zur Abgabe der Stimmen ruft der Landrath (Bürgermeiſter, Vorſitzender der Rentenſtelle) 
unverzüglich nach Empfang der Stimmzettel die Vertreter und Beiſitzer zuſammen. 
19 


Die Vertreter der Arbeitgeber und die Vertreter der Verſicherten haben getrennt zu wählen. Die 
Wahl erfolgt durch Nennung des Namens, der Berufsſtellung und des Wohnorts des zu Wählenden. Ueber 
die Wahlverhandlung iſt unter Zuziehung eines vereideten Protokollführers ein Protokoll aufzunehmen, in das 
die von den einzelnen Vertretern (Beiſitzern) benannten Perſonen einzutragen ſind. Auf Grund des Protokolls 
füllt der Landrath (Bürgermeiſter, Vorſitzende der Rentenſtelle) den Stimmzettel aus, verlieſt ſeinen Inhalt 
und beſcheinigt, daß dies geſchehen, im Protokoll. 9 2 
2 


Der Landrath (Bürgermeiſter, Vorſitzender der Rentenſtelle) ſendet den ausgefüllten Stimmzettel mit 
dem Protokoll bis zu dem im Stimmzettel vermerkten Termin an den Beauftragten portofrei zurück. 
Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die Perſon der Gewählten nicht deutlich 
erkennen laſſen, ſind ungültig. Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem im Stimmzettel be⸗ 
zeichneten Zeitpunkt eingehen, oder welche nicht den a Vordruck tragen. 
1. 


Der Beauftragte ermittelt unter Zuziehung eines vereideten Protokollführers für jeden Wahlbezirk 
diejenigen Perſonen, auf welche gültige Stimmen gefallen ſind, ſowie die Zahl dieſer Stimmen. 

Als gewählt gelten diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben; bei Stimmengleichheit 
entſcheidet das Loos. : 

Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet, vorbehaltlich der Entſcheidung von Streitigkeiten 
über die Wahlen, der Beauftragte endgültig. Der a der Ungiltigkeit iſt im Protokoll zu vermerken. 


Der Beauftragte ſetzt die Gewählten von der auf ſie gefallenen Wahl ſchriftlich in Kenntniß mit 
der Aufforderung etwaige Ablehnungsgründe binnen einer Woche anzubringen, widrigenfalls die Wahl als 
angenommen gelte. Wird binnen dieſer Friſt ein geſetzlicher oder ſtatutariſcher Ablehnungsgrund nachgewieſen, 
ſo tritt an die Stelle des Ablehnenden, ſofern er als Mitglied gewählt iſt, der erſte Erſatzmann und ſofern 
er als erſter Erſatzmann gewählt iſt, der zweite Erſatzuann. Eine Nachwahl für den zweiten Erſatzmann 
iſt nicht erforderlich. 


5 8 23. 
Sobald das Wahlergebniß feſtſteht, hat der Kommiſſar die Namen der Mitglieder und ihrer Erſatz⸗ 
männer dem Vorſtand der Verſicherungsanſtalt mitzutheilen. Die Vorgänge über die Wahl ſind dem Ober⸗ 
Präſidenten einzureichen. 


8 24. 

Bei Nachwahlen finden die Vorſchriften der SS 16 bis 24 entſprechende Anwendung. 

IV. e Beſtimmungen. 
25. 

Alle die Wahl betreffenden Zuſtellungen an die Wahlberechtigten (Wahlkörper) und die Gewählten 
erſolgen, ſofern ſie den Lauf von Friſten bedingen, gegen Behändigungsſchein, oder mittelſt eingeſchriebenen 
Briefes durch die Poſt. 

Danzig, den 7. September 1899. 

Der Ober⸗Präſident. Staatsminiſter. 
v. Goßler. 


— 5 — 
Juvalidenverſicherung. 


Stimmzettel für Kaſſenvorſtände. 


F Menn: — E 
ormular A. 
9 5 abe N. 

Wahl der Vertreter der Arbeitgeber 
bei der unteren Verwaltungsbehörde 
An 

c a. Krankenkäſ e: 88 

in 


Den Vorſtand erſuche ich, den eee . gehörig ausgefüllt und 


unterſchrieben kurzer Hand mir bis zum Ar du J. wieder zugehen zu laſſen. 
Der Kaſſe ſtehen wo Siren zu. 


Landrath. — Bürgermeiſter. 
— — ss EEE EEE REEEEEEEEEETEEEREEEEEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEERREETTEETEE 


Stimmzettel 
für die 
Wahl der Vertreter der Arbeitgeber bei der unteren Verwaltungsbehörde ind 


Zahl der zu wählenden Vertreter der Arbeitgebee n 


Es werden gewählt: 


Vor⸗ und Zuname. 


Berufsſtellung. | Wohnort (Aufenthaltsort). 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen, find 
nicht bekannt. 
Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt. 


Vorſitzender. 
Die Rückſeite iſt zu beachten! 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verficherten find nur deutſche, männliche volljährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach § 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes“) zum Amte eines Schöffen fähig find. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber ſind nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts ſein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von bem- 
ſelben wohnen. 


*) 8 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 

„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind.“ 

Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die 
Perſon der Gewählten nicht deutlich erkennen laſſen, ſind ungültig. 
Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem oben bezeichneten 
Zeitpunkte eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordrucktragen. 


17 
Invalideuverſicherung. 


Stimmzettel für Kaſſenvorſtände. 


ormular B. 
Ken A sie Nr. 
Wahl der Vertreter der Verſicherten 
bei der unteren Verwaltungsbehörde 
An 
den Vorſtand der e . „ eek: Se — 
in 


Den Vorſtand erſuche ich den angjiehenbe ne gehörig ausgefüllt und 


unterſchrieben kurzer Hand mir bis zum „%, d. J. wieder zugehen zu laſſen. 
Der Kaſſe ſtehen Stimmen zu. 


Landrath. — Bürgermeiſter. 


— — — vcĩ— ———— —— — 


Stimmzettel 
für die 
Wahl der Vertreter der Verſicherten bei der unteren Verwaltungsbehörde in 


Zahl der zu wählenden Vertreter * Verſicherte 


Es werden gewählt: 


— . . . — — —— — — ę— —— — 


Vor⸗ und Zuname. 


Berufsſtellung. | 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen, find 
nicht bekannt. 
Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt. 


Vorſitzender. 


Die Rückſeite iſt zu beachten! 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verficherten find nur deutſche, männliche volljährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach 8 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes“) zum Amte eines Schöffen fähig find. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts ſein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von dent⸗ 
ſelben wohnen. 


*) 8 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 

„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben, 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind.“ 

Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die 
Perſon der Gewählten nicht deutlich erkennen laſſen, ſind ungültig. 
Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem oben bezeichneten 
Zeitpunkt eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordrucktragen. 


gen 
Invalideuverſicherung. 
Stimmzettel für Kreisausſchüſſe. 
Formular C. en ²˙ L 14. 


An 
den Kreisausſchuß — Magiſtrat — 
in 


Den Kreisausſchuß — Magiſtrat — erſuche ich, den nachſtehenden Stimmzettel 
gehörig ausgefüllt und unterſchrieben kurzer Hand mir bis zm d. J. 


wieder zugehen zu laſſen. 


Landrath. — Bürgermeiſter. 


Stimmzettel. 
der Vertreter bei der unteren Verwaltungsbehörde . 
een Jiettteiitelle IM nnn 


für die Wahl 
8 5 Vertreter 
Die Zahl der zu wählenden Beiſtger 
Arbeitgeber und der Verſicherten angehören. 


Zahl der dem Kreisausſchuß zuſtehenden Stimmen 
Es werden gewählt: 


beträgt m... davon mäſſen je. dem Stande der 


Vor⸗ und Zuname. Berufsſtellung. | Wohnort (Aufenthaltsort). 


A. Aus dem Stande der Arbeitgeber. 3 


B. Aus dem Stande der Verſicherten. 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen, ſind 
nicht bekannt. 
Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt. 
in ER rl 1 


Der Vorſtzende des Kreisausſchuſſes 


Die Nüdjeite iſt zu beachten! 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verficherten find nur deutſche, männliche volljährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach § 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes“) zum Amte eines Schöffen fähig find. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber ſind nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts ſein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von dem⸗ 
ſelben wohnen. 


) 8 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 

„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen find: 

1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eröffnet iſt, das die Aberkennung der hürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind.“ 

Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die 
Perſon der Gewählten nicht deutlich erkennen laſſen, ſind ungültig. 
Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem oben bezeichneten 
Zeitpunkte eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordrucktragen. 


1 


Stimmzettel für die Wahl der Mitglieder des Ausſchuſſes. Verſicherungsanſtalt nee 
Formular D. Wahlbezirk Nr. 
T1111 F 


in 
Unter Hinweis auf § 18 der Wahlordnung erſuche ich, den nachſtehenden Stimm⸗ 
zettel gehörig ausgefüllt und unterſchrieben mir bis um mn 
wieder zugehen zu laſſen. 
Im Wahlbezirk NR.. —ſind zu wählen: 
A. aus dem Stande der Arbeitgeber 
ein Mitglied nebſt einem erſten und zweiten Erſatzmann, 
B. aus dem Stande der Verſicherten 
ein Mitglied nebſt einem erſten und zweiten Erſatzmann. 
Der Wahl⸗Kommiſſar. 


+ + 


Stimmzettel. 
A. Wahl des Mitgliedes und der Erſatzmänner aus dem Stande der Arbeitgeber. 


Es ſind Stimmen abgegeben für 
1. das Mitglied 


12K ?y2; ç— 22388 nennen . mm 
"| 7 Wohnort ahl 
Nr. Vor: und Zuname. Berufsſtellung. r der de 


2. den erſten Erſatzmann 


Wohnort Zahl 
(Aufenthaltsort). der Stimmen. 


N . Vor⸗ und Zuname. Berufsſtellung. 


3. den zweiten Erſatzmann 


15 Wohnort ahl 

Nr. Bor: und Zuname. Berufsſtellung. i 5 8 dünne 
Es haben an der Wahl Theil genommen Weider 
Davon haben ſich der Stimme enthalten Vertreter. 


Beiſitzer. 


B. Wahl des Mitgliedes und der Erfagmänner aus dem Stande der Verſicherten. 
Es ſind Stimmen abgegeben für 
1. das Mitglied 


Lfd. 
Nr. 


£ Wohnort Zahl 
Sr lang Deuppelung (Aufenthaltsort). der Stimmen. 


2. den erſten Erſatzmann 
„5—¼ .... . —— txT—Ü— ———½: 


Ofd. 2 9 Wohnort Zahl 
Nr. Vor- und Zuname. Berufsſtellung. (Aufenthaltsort). der Stimmen. 


Lfd 5 Wohnort Zahl 
Nr. Bure und Zuname, Heese lun (Aufenthaltsort). der Stimmen. 
8 =; i 2 8 
Es haben an der Wahl Theil genommnn Better 
Davon haben ſich der Stimme enthalten Vertreter. 
Beiſitzer. 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen ($ 88 
des Invalidenverſicherungsgeſetzes), ſind nicht bekannt. 


Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt 
rer. 1... / 7˙—· 


Landrath. — Bürgermeiſter. 
Vorſitzender der Rentenſtelle. 


— 13 — 


3 uvalidenverſicherung. 


Stimmzettel für Kaſſenvorſtände. 
. u Ja Tal Tee a ee ee en en 1 


ormular E. 
— E- tſtraße Nr. 
Wahl der Beiſitzer aus dem Stande 


der Arbeitgeber bei der Rentenſtelle 
An 
CCC Nünkenkaſſe — 
in 


Den Vorſtand erſuche ich, den nachſtehenden Stimmzettel gehörig ausgefüllt und 


unterſchrieben kurzer Hand mir bis zum d. J. wieder zugehen zu laſſen. 
Der Kaſſe ſtehen Stimmen zu. 


vs ee eee eee 


Vorſitzender der Rentenſtelle. 


Stimmzettel 
a 5 für die 
Wahl der Beiſitzer aus dem Stande der Arbeitgeber bei der Rentenſtelle in 


Zahl der zu wählenden Beiſitzer aus dem Stande der Arbeitgeber 


Es werden gewählt: 


Vor⸗ und Zuname. Berufsſtellung. Wohnort (Aufenthaltsort). 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen, ſind 
nicht bekannt 
Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt. 


Vorſitzender. 


Die Rückseite iſt zu beachten! 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten ſind nur deutſche, männliche, volljährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach § 32 des Gerichts verfaſſungs⸗ 
geſetzes“) zum Amte eines Schöffen fähig ſind. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber find nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts ſein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von dem⸗ 
ſelben wohnen. 


) 8 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 
„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 
1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 
2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 
3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind.“ 

Stimmzettel welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die 
Perſon der Gewählten nicht deutlich erkennen laſſen, ſind ungültig. 
Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem oben bezeichneten 
Zeitpunkt eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordrucktragen. 


— 15 — 


Juvalidenverſicherung. 


Stimmzettel für Kaſſenvorſtände. 


FF ett 7 E - 
ormular F. 
Bormular E. ttraße Nr. 
Wahl der Beiſitzer aus dem Stande 
der Verſicherten bei der Rentenſtelle 
in 

An 

rt en Bi. Kronkenkaſ e 

in 


Den Vorſtand erſuche ich, den nachſtehenden Stimmzettel gehörig ausgefüllt und 


unterſchrieben kurzer Hand mir bis zum De . wieder zugehen zu laſſen. 
Der Kaſſe ſtehen. Stimmen zu. 


Vorſitzender der Rentenſtelle. 


Stimmzettel 
für die 
Wahl der Beiſitzer aus dem Stande der Verſicherten bei der Rentenſtelle in 


Zahl der zu wählenden Beiſitzer aus dem Stande der Verſicherten 


Es werden gewählt: 


— — 


Vor⸗ und Zuname. Berufsſtellung. Wohnort (Aufenthaltsort). 


Gründe, welche die Wählbarkeit ausſchließen, ſind 
nicht bekannt. . f 
Die ordnungsmäßige Wahl beſcheinigt. 


8 Vorſitzender. 
Die Rückſeite iſt zu beachten! 


16 — 


Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten ſind nur deutſche, männliche volljqährige, 
im Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde wohnende Perſonen, welche nach § 32 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes“) zum Amte eines Schöffen fähig ſind. 

Wählbar zu Vertretern der Arbeitgeber ſind nur die Arbeitgeber der auf Grund des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen und die bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe, zu Vertretern der 
Verſicherten die auf Grund des Invalidenverſicherungsgeſetzes verſicherten Perſonen. 

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten dürfen weder Mitglieder des Vorſtandes der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt, noch Beiſitzer eines Schiedsgerichts ſein. Mindeſtens die Hälfte jeder Art von Vertretern 
muß am Sitze der unteren Verwaltungsbehörde oder in einer Entfernung bis zu zehn Kilometer von dem⸗ 
ſelben wohnen. 


) 8 32 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes lautet: 
„Unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 
1. Perſonen, welche die Befähigung in Folge ſtrafgerichtlicher Verurtheilung verloren haben; 
2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
eröffnet iſt, das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 
3. Perſonen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen 
beſchränkt ſind.“ \ 
Stimmzettel, welche nicht unterſchrieben ſind, oder welche die 
Perſon der Gewählten nicht deutlich erkennen laſſen, ſind ungültig. 
Das Gleiche gilt von Stimmzetteln, welche nach dem oben bezeichneten 
Zeitpunkt eingehen, oder welche nicht den richtigen Vordrucktragen. 


Ausgegeben am 19. September 1890, Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 2 


